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RiWJiP' Stadt Bern." Deckenbild in der Wandelhalle des Berner Rathauses von
OHn i

Kappeler. — Unten : Blick in die Wandelhalle, deren Decke mit Reliefs von
appeler — Szenen aus der Geschichte Berns darstellend — geschmückt ist.

(Photo E. Thierstein)

zur Erneuerung
DES J^ERNER J^ATHAUSES

as Rathaus öffnetwieder seine Pforten, und die Erneuerung

soll äusserlich nur ein Symbol bedeuten, dass die Räte, wie

in alten Zeiten, weise und mit voller Einsicht das Berner

Volk aus schweren Zeiten einer guten Zukunft entgegen-

führen werden. Der Glaube an das gute Recht schafft

gegenseitiges Vertrauen, Mut, Treue und Kraft.

^îâctt ksrn." veâendilct in cisr ^/sn^slkails ctss kernen katkaosss von
Vitn i

l(spps!sf. — ^ntvn: vliâ !n clis V/ancte!tiaI!e, cteron Dsâs mit koliotl von
rappels? — drsnsn sus cjsr Ossctiictits ksrns ctsfstellsnct — ^ssciimtiickt ist.

(?koto Itiîerstsin)

ocz Acki^eiî ^.^n^/vuscs

as ksttisus öttnstvviscter seins starten, uncl clis Erneuerung

soll susssrlict, nur sin 5yrnt)ol tzeclsutsn, class clis ksts, wie

in alten leiten, v/sise uncl mit voller ^insictit clss ösrnsr

Voll< sus schweren leiten einer guten ^ulcuntt entgegen-

tüliren werclen. Der (Disuse en clss guts ksctit sclisttt

gegenseitiges Vertrauen, k^Iut, Ireue uncl Krstt.



Aufbau über den Freitreppen der
Südfront des Rathauses mit der
Uhr und den beiden Figuren von
G. Piguet, stadtaufwarts: die
Wahrheit, stadtabwärts : die Lüge

pno iîcvucr llntl)««»;

Links: Der nach den Entwürfen von
Bildhauer und Maler Theo Wetzel
aus altem eichernem Abbruchholz
des Rathauses geschnitzte Regie-
rungsratssaai ist eine besondere
Sehenswürdigkeit

Rechts: Gegenüber dem Regierungs-
ratssaal befindet sich der Empfangs-
saai, dessen gotisches Gewölbe an
eine Kapelle erinnert

^ukbau üben cien k^nsitneppsn 6s>-

5ücii>ont ciss katkouîsz mit clei-
Ukn unä cisn bsiclsn Figuren von
(Z. piguei, ztacitaukvärtZ: ciis
V^olirksit, 5toclwbväi't! : clis l.ügs

Das Herner Rathaus

lurà: Osn nack cisn Lnivunssn von
ki!6kausn unä tviaisr °skso >Vàs>
aus altem siciiernsm /ckbruckiioi^
cisz Katkauzsz gszciiniizcts kegle-
i-cing5i-at5sao> ist sins bssonciei-e
8eksn5VÜrciigicsit

ksciitz: Legsnübsrcism ksgisrungz-
raksaai bsfincist zicii cisr Empfangs-
5aai, ciszzsn goiisckss Lsvöibs an
eins Xapeiis sninnert



Die Sandsteinfigur „Diogenes" an der Südfront
des Rathauses ist ebenfalls ein Werk von G.
Piguet

(Photos E. Thierstein)

Links: Die grosse Rafhaushalle mit 9 mäch-

tigen Säulen und 6 Halbsäulen, die aus der
Erbauungszeit stammt und rund 400 Jahre
hinter eingebauten Mauern verborgen lag

jeltanfonale Baudirektion hat mit Herrn Regierungsrat Rob.
lim, nach den Plänen von Architekt BSA. M. Risch und
lier Mithilfe von Kantonsbaumeister M. Egger, dem ort-
je« Bauleiter Architekt SJA. K. Keller und dem Bauführer
ütatonalen Hochbauamtes A. Roth ein Werk vollendet, das
litiner Grösse und demokratischen Gestaltung den Geist
eher Glanzzeiten wieder auferleben iässt.

les:„Aufbau", betitelt Walser sein grosses Gemälde, das er für
iGrossratssaal geschaffen hat. - Links oben: Allegorische Figuren
iG.Piguet zieren die Brüstung der Freitreppen. Hier eine Dar-
Isij der Ungerechtigkeit. — Oben: Der grosse Sitzungssaal
tStock ist mit Figuren von Max Huggler geschmückt, die von
eradSchmid koloriert wurden. Zwei schöne, alte Renaissance-
hinke ergänzen das einfache Mobiliar. — Oben Mitte: Schmied-
lies, altes Schloss an einer eisenbeschlagenen Eichentüre, die
(den Zugang zum Ratskeller abschliesst. — Rechts: Denkmal
die Arbeiter an der Nordfront des Rathauses, ausgeführt von
Hauer Schenk, Bern. (Photo Nydegger)

Blick in den Ratskeller. — Ecke oben: Eines
der Gewölbebilder aus dem ehemaligen Staats-
Schreiberbureau, die durch neues manuelles
Verfahren gerettet wurden und jetzt in einem
Kommissionszimmer die Decke zieren

(Photo Hesse SWB.)

vie Sancistsinkigun „viogsnes" an cien SüciOont
ciss kìatkouses ist sbsnsaiis sin Perk von O.
kiguet

(kkotos k.l'kisnstein)

l.inl<s: IDie grosse katliavskalle mît 9 mäcli-
tigsn Säulen unä 6 l-lalbsäulen, bis QU5 clen

knbouungsz:elt stammt unci nunä ^00 Rotins

kinten eingebauten tvtausnn vsnbongen iag

Cantonale kauctirêekîion naî mit ^iernn l^egìerungsrat I^ob.
àm. mck bien Plänen von ^nckitelct kiscti unä
àMlillse von Xantonsdaunneistsn ^ggsn, äem önt»
à» Sovleiten ^nckitelct K. Kellen unä äem kousülinen
swionolen l-Iockbavanites Kotk ein V/enlc vollenäet, äas
uà6ri>sse unä äennolcnotiscken Gestaltung äen Seist
«à i-Ianzl^eiten vvieäen ausenleben lässt.

K.^àu", betitelt V/alsen sein gnosses Osmälcie, cias en tun
àznàaal gssckafsen bat. - binlcs oben: ^llegoniscke Figuren
>î kigsst dienen ciis knustung äsn kneitneppen. blien eine van-
î«z à blngenecktiglcsit. — Oben: vsn gnosse Sitzungssaal
Niockis! mit Eigenen von tvtax l-Iugg!sn gssckmüclct. ciis von
mtàtimici lcolonie>ä vuncisn. ^vei scköne, alte Renaissance-
àêngàn^en cias einsacke t^obilian. — Oben teilte: Sckmisä-
»> altes Sckloss an sinsn sissnbesckiagensn kicksntüne, ciie
tà Zugang Tum katslcellen absckliesst. — ksckts: vsnlcmal
à Arbeiten an cten klonäsnont cies katkauses, ausgsfüknt von
tmec Sckenlc, kenn, (kkoto bl/cleggen)

kiicic in cien katslcellen. — Kclce oben: kines
cien Lsvölbebilcien aus ciem skemaiigen Staats-
sckne>benbunsav, ciie ciunck neues manuelles
Vsnsaknen gsnettst vunclen unci jàt in einem
KommissionsÄmmen ciie vscice »snsn

tl-kow «e-se 5Ve >
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